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Berlin den/ . October. 
Seine Konigl. Majestat haben aMrgnä^ 

digst geruhet b<y dem KnobelsdorffschenIn^ 
fanterieregimente den Capitain Herrn von 
Burghagen, zum Major; den Staabscapi^ 
tam Herrn von Wagner, zur Compagnie; 
denPrcmierlieutenant Herrn von Werthern 
zumStaabscapitaill; denSecondelieutenant 
Herrn vonHeyden zum Premierlieutenant; 
l^n Fähnrich Herrn von Flolow, zum Secon-
delieutenant; und den gefreiten Corpora! 
Herrn von Levetzow, zum Fähnrich! 

Beym Thünaschen Infanterieregimente 
den Fähnrich Herrn von Bergen, zum Se-
condelicutenant; den gefreiten Corpora! Hrn. 
von Spiegel, zum Fähnrich; 

Beym?eib-Carablnierregimenle denEstan^ 
darcenjnnker Herrn von Maltzahn zum Coro¬ 
net; und 

Beym Berrenhauerschen Regimente den 
gefreiten Corpora! Herrn von Dessanniers, 
zmu FHHnrtch zu ernennen. 

Ih ro Durch!« die Frau Herzogin Friedrich 
von BraunMweig ist aus Oels in Schlesien: 
der O b M dm dee Garde, Herr von Prsning, 
nach Stettin gehend; der Obristlieutenant 
vom PrinjLeopoldschenRegimente nachPots¬ 
dam gehend; und der Flügeladjutant, Herr 
Graf von Bohlen, w Heßischen Diensten, 
aus Schwedisch ̂  Pommern, hler angekom¬ 
men. 

Der Herr Graf von Schlippenbach sind 
nach GroßHiethen; der Herr Baron von 
MenKden aus Liefiand nach Hamburg; der 
Capitain von Bose, außer Oesterreichischen 
Diensten nach Zerbst; der Englische Capitain 
Herr von Haugille, und der Lieutenant von 
Weydersyausen, in Anspachschen Diensten, 
nach Magdeburg; der Etats.'ach Herr Ba¬ 
ron von Kl ook, nach Petersburg zurück, der 
Obrist Herr von Braunschwcig, l?ach Schle^ 
fien, und der Cavalier von Ipse a^s Neapel, 
nach Potsdam abgegangen. 

Gestern war bey Ih ro Majestät der Köni¬ 
gin Cour und Couper. 



Berlin den 9. October. 
I n dem Allonaischen MerkuriusNo. l6c> 

stehet unter dem Artikel von Danzig eine soge¬ 
nannte Übersetzung der am 7ten September 
zu Warschau über die Streitigkeiten zwischen 
Se. König!. Majestät und der Stadt Oanzig 
unterzeichneten Convention. Es ist soz be¬ 
fremdend als unverantwortlich, daß die Zei, 
lungsschreiber und andre unberufene Leute 
das Publikum mit solchen unrichtigen Piecm 
und andern falschen Nachricht.« von dieser 
Danziger Angelegenheit übereilen, und nicht 
abwarten wollen, bis solche Sache völlig zu 
Stande gekommen, und dergleichen wichtige 
BerhaMlMgen durch die dabey intereßirte 
Theile auf eine authentischeÄrt bekannt ge¬ 
macht werden Die erwähntermaßen jn dem 
Altonaer Mercurius stehende Convention ist 
noch ratificirt; sie ist dem Original gar nicht 
gemäß und kann es als eine Uebersetzung auch 
nlcht seyn, da die Convention nicht zn französ 
sischer, sondern in'deutscher Sprache geschloft 
sen worden. Man warnet das Publicum 
und selbst die fremden Zeitungsschreiber vor 
allen dergleichen übereilten Nachrichten und 
Publicationen. 

Se. Durch!, der Herzog von Curland nebst 
dessen Gemahlin undGefolge find nachEchle-
fien; Se. Excellenz, der Statsmimster Frey¬ 
herr von der Schulenburg, ist nach der 
Neumark; der Herr Generalmasor von 
Prittwitz ist nach Magdeburg ; derHcrrGraf 
von Ribinskt:, Bischofzu Cujavzen, ist nach 
Potsdam abgegangen. 

Breslau den 12 Ott, 
Am Montag langte Ee Durchl. der Her¬ 

zog von Curland nebst dessen Gemahlin und 
Gefolge aus Berlin allhm an. 

Lübeck den zc>. Eept. 
Der hier aufgeflogene Luftball hat mit die 

weiteste Reise von allen denen gewacht, von 
denen man Nachricht hat. HerrIobChrist. 
Iürgensen (musicalischer Instrumentenmas 
cher und Mechaniker aus Schleswig), ließ 
ihn den 27. August Nachmittags mn 5 Ubr 
aufdem Kaufteuteschützenhofbey Lübeck auf-

lkegen. Er w n- mit instawmablerkuft gefüllt. 
Amandern Morgen, dea 28. August früh ge¬ 
gen 7 Uhr ward cr, schon aufder Ecde iiegcnd, 
bey dc:u Dorfe Gretschen in derNiedellausitz, 
2 Meilen von Lübben^ von Baue! litwern ge¬ 
funden. Sein Weg über Meklendllrg und 
Brandenburg, wobei er leicht namentlich ge¬ 
rade über Berlin kann gezogen sein, beträgt 
wenigstens 46 deutsche Weilen, und ist in we¬ 
niger als l 4 Stunden gemache worden. 

Teschen den2O. Ecpt. 
Am 2 l fien August langte für das Teschner 

Evangelische Consifiorium die Instruction 
von dem Hofe an, und am ^sien kamen auch 
die Dccrets nach, in welchen die Besoldungen 
ausgesetzt waren. Der Präsident, Graf 
von Larisch, Katholischer Religion, welcher 
zugleich Kreishauptmann ist, bekömmt eins 
Vergütung von i ^O Gulden für 2 Zimmer zu 
den Consistonal Sessionen und zu dem Archi¬ 
ve; Herr Baron von Calisch und Herr Ernst 
v.Bludowsky, beide Evangelisch,alswelcliche 
Räthe, jeoer zoo Gulden; Herr Bartelmus, 
als geistlicher 3tath 200, und als Superin¬ 
tendent 400 Gulden; Herr Pastor Frölich, 
als geistlicher Rath, 200, Secretar, Herr 
von Caswinsky, Evangelisch, 4OO, undder 
Canzellist, Herr Krieger, 200 Gulden. Den 
)len Sept. wurde das Confistorium in Eid 
genommen. Dieß ist zwar nur ein Provin-
zial-Consistorium; indessen wird es in Wichts 
gen Fallen auch aus andern Provinzen zu Ra? 
the gezogen werden. 

Antwerpen, den 59. Sept« 
Verschiedene öffentliche Blatter haben die 

Nmigkeii gemeldet, daß eine gewisse Anzahl 
Deutsche Bäckerknechte in kurzem nach den 
Oesterrelchischen Niederlanden kommen würz» 
den. Der Marsch dieser Backer ist gewiß; 
nur hat man fiw in Ansehung ihrer Bestimm 
mung gettret. Die Lieferung des Connniß-
brotS für die Kaiserlichen Truppen in den 
Niederlanden ist bisher von denen/ welche 
es am wohlfeilsten gegeben - geliefert wor¬ 
den; da aber die, welchen es übertragen war, 
ihre Rechnung nicht dabey fanden, und es 
an dem ist/ daß ihr Accord zu Ende gehet. 



so haben! Se. Müjestai für gut befunden; 
diese Lieferung nicht mehr zu verpachten, 
son bern das Brodt für die Truppen aufDcro 
eigene Rechnung backen zulassen; worauf 
eine gewisse Anzahl Fcldbacker abgeschickt 
worden, sich nach den Niederlanden zu be-
geben. 

Car Kühe, den 20. Sept. 
Der junge Prinz, womit die Frau Crb-

prinzeßin zu Baden 5 Durlach am izeen 
dieses entbunden werden, hat in der Taufe 
die Namen Carl Frtederich erhalten. 

Aus oer Bardarey, den 1. Sept. 
Nach Bneftn ausTcipoll ist die dicßjäh^ 

tlge Aelndte in den dasigen Gegenden so 
schlecht ausgefallen, daß dadurch die Lebenŝ  
Mittel auf einen unerhörten Preis gestiegen 
sind. Aus dieser Ursache hat der Bey die 
Armee, mit welcher er zuFslds gehen sollte, 
mcht ausrücken lassen, weil er besorgen 
mußte, daß Menfchkn und Pferde im Felde 
verhungern müßten. Auch heißt es, seyn 
die Raumschiffe dieses Jahr überhaupt nicht 
glücklich gewesen: zwey derselben sind durch 
Neapolitanische Schebecken, m;d ein ande< 
res von einer Malthestsche Galeere aufge-
tracht worden; die übrigen brachten nur 
selten irgend eine betrachtliche Beute ein. 

Haag, vom 28. Sept. 
Man sieht numnehro dm Bncf gedruckt, 

welchen Ge. Durch!, der Erbjiatthatter an 
die Staaten der Provinz Unecht erlassen ha^ 
den, wonna Ec Ecin Mißvergnügen über 
die vorgkschlagne VerbeAmng der Regle¬ 
rungsform ihrer Provinz zu erkennen glebt, 
weil man ihm die Klagen und Mißbräuche, 
welchen abgeholfen werden soll, nicht gemel¬ 
det Hot. Se. Durchlaucht ersuchen also: 
I h m diese zu verbessernde Beschwerden be¬ 
kannt zu machen, damit Er seinen Advis 
darüber geben konne, und führt ihnen zu 
Gemüthe: daß ju sowohl als Er dah Grund¬ 
gesetz, nach weichem Ihm unter andern diese 
Kundmachung Zukommt, beschworen hätten. 
Der Courier, welcher die Antwort der Ge¬ 
neralstaaten auf das Verlangen des Fran¬ 
zösischen HofeS, „die Vorschlage zu wissen. 

die zur Basis einer Ncgoclatlon zwischen dem 
Kaiser und der Republik zur Beylegung der 
Streitigkeit? dienen könnten," überbringen 
soll, ist noch nicht zurückgekommen. Die 
von St i en der Republik gethanen Vorschlage 
sollen folgende seyn: i ) Die Grenzbezelchs 
nung f̂ H dem Tractat von 1664 gemäß seyn. 
2) Die Forts Kruisschanz und Friedrich 
Heinrich sollen geschleift werden. 3) Z>e 
Oestnmchischen Schiffe sollen M o paßiiel?, 
ohne Abgaben zu bezahlen. 4) IhroHochs 
mögenden wollen einen Handlungstractal 
und einen Tarlfmachen, wodurch der Streit 
über die Eröfnnng der Echelde auf immer 
geendigt werden kann. 5) Ihrv Hochmö-
gendsn können zur freyenSchiffahrt nach bey.« 
den Indien ihre Zustimmung nichtgeben. — 
Die am Sonnabend nach Brüssel abgeganB 
genen Depeschen enthalten die Erklärung der 
Getteraljiaaten, daß sie in die Eröfaung de? 
Schelde nicht einwilligen könnten. Dieses 
aber ist nur von der Schelde bey Saefting 
bis zu den Seelandischen Gewässern zu ver¬ 
stehen ; denn bis zu dem erstgedachttn Ort 
ist sie offen, und die Kaiser!. Schiffe fahren 
ungehindert auf selbiger/ aber auf der an¬ 
dern Seite find 4 bis 5 Fregatten stationlrt, 
welche bis jetzt noch wachen, daß keine Schiffe 
dort durchkommen. Indessen dürfte dieses 
endlich auch beygelegt werden. Morgen 
werden die Staaten von Holland über die 
aus Rotterdam erhaltenen BerichteHerComs 
mlssa rien deliberiren. Die letztgedachten ha? 
bin Vollmacht, im Namen des Souverams 
in Absicht der dortige» Regiewn^znagiren, 
di? noch ilwner mitden Commissarlen in Bes 
mss des Verhörs derKaat Moussel nicht ein^ 
stimmig denkt. Man glaubt, daß die Com» 
missarien den Auftrag erhalten werden, die 
Regierung von Rotterdam umzuändern. 
Ehedem haben die Statthalter ein gleiches 
gethan, wenn sie in den Provinzen herum-
reistten, rm Ruhe und Oldnung wieder? 
herzustellen. — Der Magistrat zu Rotter¬ 
dam hat Befehl gegeben: daß denen dort be¬ 
findlichen Trnppen kein Credit, oder sonst 
etwas geborgt werden soll. 



Paris, den 19 Sept. 
Aus Madrit wird gemeldet, daß derKö-

nkgl. Beichtvater, dessen Einflüssen unter 
andern das Königreich die Wiederauflebung 
der Inquisition und die Kreuzzüge gegen Al¬ 
gier zu verdanken hat, mit Entlassung von 
allen seinen übrigen Hoftmtern vom Hofe 
entfernt sey, weil seine hartnäckige Wider» 
setzlichkeit gegen die beschlossenen Reformen 
und die Hindernisse, welche er den Ksntgl. 
Verordnungen in Ansehung der Erhebung 
des vom Papst silbst zugestandenen dritten 
Theils der Einkünfte von den geistlichen Be-
neficien in den Weg legte, die Geduld des 
Königs crmädeen. Man glaubt, der Prinz 
v.Aiiunen habe großenAntheilöawn gehabt. 

Man halt dasjenige, was aufdsn Küsten 
von Portugal! vorgegangen ist, ft geheim, 
daß selbst der nichts 
davsn erfahrt, so beurrruhigt derselbe auch 
durch die Gerächte ist, die man davon ver-
brettct. Er hat sich auch vergeblich Mühe, 
gegeben . Nachricht daoou durch unser Mi¬ 
nisterium zu erhalten, aber nicht unterlasse^ 
demselben zu erkennen zu geben, daß 
man sich ermmrn mochte, daß er gleich 
bey der Mseglnng des Herrn von Ma< 
rigny scine Beserglichkelt angezeigt hätte, 
daß dieser Officier die Küste von Aftica er¬ 
reichen möchte, ehe der Hos von Portugal! 
ftine Befehle zu AbthuunZ der Beschwerden 
dahln gelangen lassen könnte, so daß er leicht 
daselbst ln S bwierigke tm verwickelt wetden 
konnte. Allein unser Ministerium antwor¬ 
tet darauf, M ß , da der Tractal mit den 
Negern nur auf kurze Zeit dauern könnte, 
und die Handlung laut gefordert hätte, bei-
deckt zu werden, damit man nicht wie das 
vorige Jahr wieder abgehalten würde, Wort 
zu halten, so h^tte man müssen den Herrn 
von Marigtiy abgehen lassen, ohne daß man 
auf die von dem Portugiesischen Hofe zu 
nehmenden Maaßregeln hätte warten kön¬ 
nen. Uebrlgens scheint der Portugiesische 
Abgesandte überzeugt zu seyn, daß der Fran¬ 
zösische Schisss-Capitän setne Befehle über¬ 
schritten habe. 

Man redet zwar von einem neuen Anlei¬ 
hen, aber diejenigen, die sich auf das Wort 
des Herrn von Coionne vel lassen, versichern 
das Gegentheil, weil dteser Minister erklä¬ 
ret hat, dag er keine Anleihen in diesem 
Jahre mehr zu machen gedachte. 

Paris, vom 24. Sept. 
Am Sonntage ward der Prinz Heinrich 

von Preussen von Ihro Majestat der Köni¬ 
gin zu Versailles bewirthet, bey welcher Ge-
leg nhelt Ihro Majestät sehr große Achtung 
und Freundschaft gegen Ihn blicken ließen^ 
Die GebrüderFtobert find Sonntags Abends 
mit ihrem Luftball bey dem Prinzen von 
GhOeUkt zu Benry, bey Bethune in der 
Grafschaft Artois, glücklich heruntergekoms 
mm. Sie sind binne 5 6 Stunden 40 M l -
nuttn, 5O Französische Meilen geflogen. 
Sie haben oben daü schönste und heiterste 
Wetter gehabt, and ein starkes Gewitter, 
weichet während ihrer Fahrt einfiel, und 
ganz Par is/ wie auch Se .K .H . den Prinz 
Heinrich um dte guten Roberts schr besorgt 
machte, '15 Französische Meilen hinter sich 
gesehen. — Die durch Überschwemmung 
und Brand schon sehr mitgenommne Stadt 
Port au Wince, ist am 30. I M auch durch 
ein Erdbeben heimgesucht worden, wobey 
20 Häuser umgeworfen, und eine beträcht¬ 
liche Menge Menschen unter den Trümmern 
begraben Mrden. ^ Bereits im Januar 
hatte der GeniTalconlrolleur die Korn- und 
Mehlausfuhr ve botcn. Dem ohnerachtet 
erlaubte tws Parlement von Toulouse die 
Ausfuhr des'Korns auS seinem Sprengel, 
welches Erlaubntßedict aber durch ein Ar-
ret des Raths caßirt worden. Man ist be¬ 
gierig ju sehen, was das Parlement hierauf 
verfügen werde. 

Breslau den i z. Oct. 
Heute wird im Wästrischen Schauspiel^ 

haust aufgeführt: Robert uud Kalliste, eine 
Oper in 3 Men, worinn sich Herr Zimmert, 
ein neu angekommener Sänger einem geneig¬ 
tem Publicum zu zeigen die Ehre haben wird. 
Morgen ist auf Verlangen, der Deserteur, 
eine Oper in 3 Akten. Nachtrag 



NachtragaäNo.121 Mittwochsden iz October. 1784 
I n d r̂ prlvlttAlrrrn Schleichen Zeltunys-Expedition, Wilhelm G^ttlieb Horns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Kretsbmanns. K. F. sämmtliche Werke, 2ter Band, 8. Leipzig, 784 1 Rthl. 
Lebensgeschichte des Hm. Rud. Eiegft. Altemanns, auf das Vorgebürge der guten Hoff¬ 

nung, gr. 8- Glogau, 784 20 sgr. 
Lederer, I C. neu umgearbeiteter 0ck5,NK?/5, 8. Leipj. 784 15 sgr. 
kerlcon, Handwörterbuch, griechische teutsches, zum Schulgebrauch, gr s. Lelpj. 784 

2 Rthlr. 
Lüdetens, C.W.allgemeines schwedisches Eelehrsamkeits-Archlv, 2ter3heil, g r8 . Leipz. 

784 20 sgr. 
5_ssr. 

(ZurNachricht.) Heuks wird aufdemaüblefigengroßenRcdouten-Saaleeinma-
squirter Ball gegeben werden. Die Billets find ohnentgeldlich in der Buchhandlung des 
Herrn Wilhelm Gottlieb Korn zu haben. Man verspricht sich vpn einem Geschmackvollen 
Publiko saubere und schöne Mafquen. Die Gallerie ist mit vor die Masquen bestimmt. 
Der Anfang ist um 9 Uhr. Erfrischungen werden ohnentgeldlich gegeben. I m Saale 
wird n l^ t demiHsqilireti Breslaudsn l ;O t t . 1784. ^ 

" ^ s sollen zufolge dem Schluß der General-Versammlung vom l i Iun i i c.a. von dem 
vorgeflmdenen Gewinn 5/?^ t>,^ausgflheiw werden. Die Interessenten können solche vom 
1 November an empfangen: an dem Conttow in Emden, bei Herrn Carl Ludewig Brauer ln 
Bremen, bei Herrn Martin Dorner in Hamburg, bei Herrn August Gotllieb Pischel sen. in 
Magdeburg, bei Herrn August Wilhelm Borger in Berlin, bei Herrn Breundisth, Kenckel 
^Compagnie in Königsberg. NaG Ablauf des M o n M s April kan nichts mehr gefordert 
Iverden, welches hiermit zur Nachricht bekannt gemacht wird. Embden den i o Sept. 17844 

Dte Dlrectores der König!. Preuß. octroirten Herings Compagnie. 
Benoit. Maurenbrecher. 

(Nlano des Provincia l - Inspectör Fraise und dessen 65 ̂ >^«)«.) Von der 
König! Oberamtsregierung aNhlec wird sowohl de?- gemachter Schulden wegen von Nams^ 
lau sich entfernte ProvincialInspector Jacob AlbertFratse, als auch alle und jede, welche an 

16 Gr. 8s d'. in Courant, und noch in einjgen we¬ 
nigen Effekten besiehendss,ittc,lHm verfallenes Vermögen e^^oc«?/Ftte ca/?ite einige rechtss 
gültige Ansprüche zu haben vermeinen, vom 1 ; September c. an gerechnet, binnen 6 Wochen, 
und zwar aii 7"ê mm5/m/?e7 eM^^itt/// den 25 October ̂  c Vormittags um 9 Uhr vor dem hie¬ 
sigen König!. AßistenzrathNlsing, als Deputate, an gewöhn¬ 
licher Oberamtcstelle, und zwar ersterer, der Provinclal-Iispector Fraise, dem bestelltm 
Interims«Curatori seines zurückgelassenen Vermögens dem htefigen Iufiitz.Commißions^ 
rath Heine, die ihm beiwohnende, sein Vermsge<'>etreffende Nachrichten mitzutheilen, und 
besonders in Termine übsr die Ansptäch^ sener ^laubiger Auskunft zu aeben persönlich, 
leztere, die^meli ^en Fraiseschen Credltoresaber^i^tt i^ttH/met/ i^^ / i / ^ 

entweder persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu 
erscheinen, convocirt und vorgeladen mit der Bedeutung, daß wenn ein oder der andre der 
Fraiseschen Editoren, allmweiter Entfernung, oder andrer legale Ursachen wegcn, an der 
persönlichen Erscheinung gehudelt werden, und ê  demselben an Befanntschaft unter denen 
hiesigen Iustiß Commissarien fehlen sollte, ficft derselbe an einen von dm hiesigen Iu^itz-
Kommißionsräthen Heine, Homuth/ Müller, oderSedlaczeck wenden könne, und denselben 



mlt be« bensthlgten Information und Vollmacht versehen müsse. Gegeben Breslau den 

i 8 H M ^ 7 s 4 ^ — — — . ^.^ - - ^ . . ^ . 
(Zu verauctioniren.) Die Breslauischen Stadtgenchte machen hiermit bekannt, 

daßaufden izOctober c.a. und nachfolgmde Tage Vormittags um 9 Uhr undNachmtttags 
um ; Uhr die zu des allhier verstorbenen bürgerlichen Kürschners un 
Christian Lehmann Nachlaß gehörigen Rauchwaaren, Pretiosa, Silberweek, Kleider, Leinen¬ 
zeug, Mobllien und Effekten, auf den i z October c.il. auf dem Parabeplatz in des Kaufmann 
MärtelsHause öffentlich versteigert werden sollen. Breslau den 28 Sept. 1784. 
' ^ ^ D e n ^ l Zten dttsts Früh um 9 Uhr wird bey der Candischen Auctlon im Welsseschen Häuft 
auf der Nicolaigaße mit denen goldenen Sachen und Silbergeschirre conttnuiret werden. 
Breslau den l2 Ott. 1784. ^ 

sMunzen zu ve^rancrioniren.) Denen Münz-Ltebhabern wl?d hierdurch bekannt 
gemacht, daß mlt hoher Erlaubniß in dem Kaufmann Milllerschen Hause a^ 
ein rares Münz - Cabinet ^chom> /ê e versteigert werden soll. Die Auction nimmt den 
gFebruar 178;. Vormittags um y Uhr und Nachmittags um 2 Uhr ihren Anfang, und wird 
damit bis zum Ende continuiret. Die Bezahlung geschiehet in schweren Courant oder wich¬ 
tigen Rand-Ducaten a ? Rthl. gerechnet. Gedruckte Catalogi werden blos an die Liebhaber 
gratis, sowohl in dem MäUerschen Hause, ln der Arltlschen Handlung, als auch in der Buchs 
Handlung bey Herrn 
"" (Holz zu verraufen.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß zum Vers 
kauf zweier an dem hiesigen Meqel u ^ welche in 
22 Stück Kiefern und 4 E tück Eichen bestehen, den ^^en October dieses Jahres anberaumet 
worden. Kauflustige können fich dahero in dem hiesigin Oerlchtsorte im weij^n Hirsch-
KretschamBischöfi.Iurlsdiction hinterm Dohm an 8edachtemTageNHrmittagum2Uhr 
einfinden, ihr Gebot abgeben, und sodenn der Meistdlethende die ^>Hc^ /o« gewärtigen. 
Breslau hinterm Dohm den 9 Ott^i784^ .^ 

(Caplcalzuverlehnen.)^Es ist an Weynachten a. c. ein Puplllen-tapital von 
6500 Rthlr. , welches allenfals auch getheilet werden kqn, gegen sichere Hopotheque 
a 5 pro Cent zu verlassen. Nähere Nachricht kan bey dem Haupt'LandsHafts^Rcpräsen-
janten Herrttvon^u'twchpi^geholetwerden. ^ 
" welche bisher mit so vielem Beifall aufge¬ 
nommen worden ist, wird vom Iah? 1785. an, nach einem ausgebreitetern und zweckmäßi¬ 
gern Plane fortgesezt wer den. Es haben fich nehmlich mehrere im und ausländische Natur¬ 
forscher und Oekonomen (die grsßtentheils schon aus ihcen Schriften vom Publitum ge< 
kanntund qeschäjt find,) dahin fest vereinigt, den Plan dieser physikalischen Aitung, auch 
über alle Theile der Oekonomie auszubreiten, und sie unter dem 3ite!: physikallsch-
ökonomische Zeitung/ aufs Jahr 1785. durch eine Gesellschaft Naturforscher und 
Oekonomen/ in meinem Verlage herauszugeden. <dle wird demnach ein möglichst 
vollständiges Repertorium alles dessen ausmachen, was in dem großen Geb ete der V7amr 
und Oekonomie merkwürdiges vorgeht, ßefehn, entdeckt und gethan wird; folglich wird fie 
dem denkenden Landwlrth eben so viel Unterricht und Nutzen g> währen, als fie dem Phyfiler 
beinahe unentbehrlich werdmwlld. Die ausere Einrichtung bceressend, so wird wöchentlich 
l Bogen in 4to und z Bogen Beilage, folglich monatlich, auser dem viertelzährtsten Register, 
6 bogen in meiner Handlung ausgegeben. Der Preiß fürs ganze Jahr ist z Rthl. Aus-
»lrt ige Liebhaber welche solche wöchentlich zu erhallen wünschen, belieben fich deshalb an 
das ihnen zunächst gelegene Postamt zu wenden, und fich mit selbigem über den Preiß zu ver-
zeichen- Monat l ich wird die Zeitung in einen besondern mlt Litterarischen Nachrichten 



bedruckten Umschlag geheftet, ln meiner und in 
kommm ein. Ein vollständig gebrukter Plan von der Einrichtung dieser Aitung wltd il l 
meiner Handlung gratis ausgegeben. Auch wird bei mir bis zu Ende dieses Jahres 12 Ggr. 
Subscriptton angenommen, aufe l̂ne Sammlung gewählter Hieder für Herz und E M -
pfindung, in Musik gesezczum Singen am Clavier pon G . F. Hillmer/ welche gege» 
Neujahr dle Preße verlaßcn soll. Breslau den 1 Ott. l 784. 

. Gottlieb röwe, Buchhändler. 
(Zu vermietheu.) I n No. 2020. auf dem Naschmarkte am Eingänge des Stock 

Hassels lst diese kommende Weinachten der zweite Stock zu vermischen und zu beziehen, wo-
ftlb^näh^^ ümft^ kn Oewö'be <u vernehmen ist. 

(Hauß zu verkaufen.) Ein wohl eingerichtetes Hauß zum Hawpfstengel genannt, 
aufdem Ketzerberq sub Nro. 666. belegen, ist aus freyerHandzu verkaufen; Liebhaber kön¬ 
nen sich deshalb beym Eigenthümer bcsstlben melden. ^ 

^ u ^ n M c h e ^ Gaße ln dem sogenannten 
Bitte; bierhause lji bao Handlungsgewölbe nebst zugehöriger Wohstung zu vermiethen, und 
aus Wlitzacheen zu beziedm. ^ ^ ^ _̂________̂  

(Hotterie/An^eigel)" Bey der den 4ten dieses zu Berlin geschehenen Ziehung der 
2ten Ciasse izler Berliner Elassenlotterie, wovon die Eftractbogen augekommen, stnd sol-
gende Gewinnste in meine Collecte gefallen, als: i Preiß a75 Rthl. aufNc». 3545. i Prelß 
a5ORthl.aufNo.y54y. lPreiß a 25Rlhl.anfNo 8944. 4Preiße a2oRthl.aufNo. 
8yyl. 18557. 2O2Z2. 7Z. l 2 Preiße a i8 Rtt>l. aufNo. 2120. 35)0. 655s. 1430;.62. 
18522.2025). 20ZO0.21887.24608.14« 25782. iz Preißea 15R. aufNo.784.88.652O. 
7892.11304.50.15415.16462.1978420228.36 24643.78. 54 Preiße a loRth l . aus 
Ns. 932.7; 2126.F3.78.2986.3519.56.74 4252 72.89.6555.7858.89^1.66 9503. 
9509.89. 1050,.33.46.73. i i z o l . 10.39.48 85. '2918.87. 15058 88.96. 15423.39. 
15450.74.98116419.76.9^.18506.19741.81.20292.21824.84.22840.41,54.24635. 
2^388- 97. 25707. Die Gew naste tonnen gleich nach Eingang der Renovationsloose ln 
Empfang genommen werden, die nicht herausgekommenen Loost aber müssc n bis zum 6 Ns-
vember zur )ten Gasse bey ohnfehlbarem Berlull alles Anrechts renoviret werben, und kostet 
die Renovü.ion für ein ganzes koos 3 Rthl. 8 i igr. ein halbes i Rlhl. l9sgr.3d'. und ein 
Vlertl)eil 24sgr. 8d'. Einige Kaufloose zu dieser vorzüglich soliden und vortheilhaften Lot¬ 
terie stehen zu diensten, das Gan;e 6 Rthl. 19z sgr. das Halbe a 3Rthl. 9sgr.yd'. unddas 
VlertyetlLoos iRchl. i9sgr.8d'.inCourant. P ans werden gratis ausgegeben. Auchzur 
Berliner Zahlenlotterie können alle beliebige Sätze jederzeit bey mir gemacht werden. Voll 
auswärtigen Liebhabern und Interessenten muß ich mir Btiefe und Gelder gefäÜW franco 
erbitten, dagegen wird jedermann die prompteste und accurateste Bedietmttg^hMMMaßn^ 
jtels wiedersahen. Breslau den 8 Ort. 1784. 

Ioh . David Wenßel, in der goldnen Krone am Rlnae. 
"Anze ige gestoylner Pferde.) Es stno in dn Nacht vom i.zum 2ten Oceobervom 

Dominio Mittel Ingramsdors, im Ochweidnih!schen Creiße, 2 Pferde aus dem Stalle ge^ 
stöhlen worden, von welchen das eine schon wieder ausfündig gemacht, vom 2tea aber, eine 
lichtbraune Stulle, 5 Jahr alt, und welche besonders daran kennbar, daß sie a fdem Rücken 
einige welsse Haare hat, und am Wiederhorst vom WeideZurt etwas gerieben, welches noch 
nicht völlig geheilet ist, man noch keine Nachricht weiier erhalten können, als daß der Dleb 
damit den Weg aufBreslau genommen. Solle jemand von diesem Pferde einige Auskunft 
aeden können, der wtrd ersucht, selbiges dem Oomlnio zu Ingramsdorf, oder dem Domlnlo 
Zweybrvdt ohnwelt Breslau anzuzeigen, und einen raisonablen Recompens zu gewältigen. 



OurNachricht.) Dat>5 HochadilckeGrundhet-sschaftdtrGüther3weybtodtund 
Blattcke au w gen o rea Administration eine anderwe ligę Einrichtung zu machen gesonnen 
ist; als werten aU<dlejentg, welche von Wetnachten vo: igen Jahres an, n ch eln 
Hne Anfordn ung a> gedachte G^cher zu haben verwegen, es sey für verfertigte Är^e!t, für 
gelieferte Bamnal r^alien oder andere Wuchs afls Ulen>illen, hindurch vorgeluden, auf 
den 2-, Ottober diesi^ Jahres Vormittags .<m 9 Uhr bey dem Wn thschaftsann zu Zweyorodt 
zu erscheinen., ibre Förde unq daselbst aniuzeigen undzujustificiren sodenn aber das weitere 
zu vernehmen tm Ni ters emungsfaU ad r zu qpw irtigen daß sie fernerwcit damit nicht 
Werde i gehört, sond rn mit ih en Forderungen abgewies erden. ^ 

(Verkauf zweier Güther.) De E gentyumer oes im FürstenthumNeisse belegest 
nenGuthe^Ol'e-Lass chunbNlrterIeutrltz ist entsü loßcn, diese seine telden Gälher, be¬ 
stehend aus I 4 P: ss?6ftonen, worunle- ein? Schmiede, 1 Krcts am, elne v elß Mühle von 
3 Ganzen, und 4 Banern, welche wöchentlich 3 Gespann gratis zuthun schuldig sind, und 
so nt nrck verschiedene Robothen prästirsn messen, nach freper Hand zu verkaufen. Die 
jährliche Grundzinsen betragen 52c>RthI. mcl. Getreldezinß, und können darauf 60 Melke.« 
Kühe und 500 Schaafe gehalten, auch über das vernn thece Kras noch loo vierspännige 
F der Heu und Grummet ewqefebset werden. Das W0H7 gebäude tssganz maßiv, und b -
stehet aus l2 Zimmern und z Mewölbern lst nebN derHoftröhde im besten Baujiande, und 
her Boden einer vom besten mit. Die Wald Nutzung betragt jährlich 140 Rthl. und die 
Grase Zinsen 4Oo Rlhl. Kauflustige belieben sich bey dem Possessore selbst zu melden. 

Ca;l v. Gi'genbrimb^ ^ 
E-i haben sich aufbem M ^ e ^ W n ^ u " ^ ^ weisse PodolisH e Och sen, 

be^en einer ei en Stutzschwanz und ein Zeichen wie ein //aufder Hüfte hatte verlohren. ES 
wird also zedenna n, der davon einige Nachricht geben kan, crsuHet, dem Herrn Syndicus 
Berliner Hieselbst davon gegen eine gute Erkenntlichkeit Anzeige zu machen. Wartemberg 
den?Oct. 1784. 

Oroß-Zauche.) Von Setten der HerzoglichWürtemberg Oelsischcn Regierung hicstlbst 
wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß alle und jede, welä^e von d e m ^ ^ ^ ^ h e r » 
fallenenJohann Gustav voniFtrachwlh und Groß-3auche aufZesselundOber- und Nieder-
Boguslawih, etwas an Gelde, Sachen oder Briefschaften hinter sich haben, demselben oder 
denen Seinigen nichts davon verabfolgen; son dern solches längstens binnen 4 Wochen anzei¬ 
gen, und mit Vorbehalt des daran habenden Rechtes oder aber ge¬ 
wärtigen sollen, daß das Verbochwiedrig extradinezmn Besten der Concurs Masse anders 
weit belgetrkden werden, die ganzliche Verschweigung solcher Gelder oder Sa Hen hingegen 
deyunausbleiblichen Verlust des daran habende« Unterpfand- und andern Rechts selbst nach 
fich ziehen wird. Gegeben Oels den? i . Aug. 1784. 

(Zur Nachricht.) Oels den 14 Sept. 1784. Es kommt ln demIahrmarkts-Ver-
zelchniße in dem dil'^jährigen Calender ein Druckfehler vor. da statt des aufden 11 November 
treffenden Tages Martlni der 29te gesett ist, und wird daher bekannt gemacht, 5aß es mit 
»diesem hiesigen 4ten Jahrmärkte bey dem i llen Novelnbris sein unabänderliches Bewenden 
»ehält. 

Viele ZeUungen werden wöchentlich deymal, Mondtags Mittwochs u d Sonnabenes, 
l« Breslau w Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 

' und find auch auf allen Könlsl P)ßs«l«n »u haben. 


